Kurzbericht über die Pressekonferenz zur Eröffnung des Austria-Forums am 9. Oktober 2009 im Presseclub Concordia in Wien 1., Bankgasse 8.
Die Pressekonferenz war mit 60 Personen gut besucht. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Leiter des Herausgebergremiums  Professor Hermann Maurer von der TU Graz stellte dieser das Podium vor: Magnifizenz Sünkel, Rektor der TU Graz, sowie die drei weiteren Hauptherausgeber(innen) Dr. Trautl Brandstaller, Dr. Peter Diem und Dr. Helga Maria Wolf.

Rektor Sünkel begann mit seiner Stellungnahme, in der er das Projekt als wichtiges Unternehmen und als „work in progress“ bezeichnete, das mit Ende 2011, anlässlich der 200-Jahrfeier der TU Graz einen gewissen ersten Abschluss erreichen würde. Das Projekt wird weiter von der TU Graz unterstützt und Österreich im Jahre 2011 als Dank von der TU Graz in dem Sinn übergeben, dass ein Weiterbetrieb bis mindest 2017 gesichert wird.  Rektor Sünkel verlas anschließend eine Botschaft der steirischen Landerätin für Forschung, Mag. Edlinger–Ploder.  Edlinger-Ploder sagte dem Projekt die Unterstützung des Landes Steiermark zu, auch in Form einer finanziellen Subvention.
Anschließend erklärten  Maurer und Diem an Hand von Beispielen einige wichtige Eigenschaften des Austria-Forums. Obwohl das Austria-Forum noch mehr als zwei Jahre sowohl funktionell als auch inhaltlich erweitert werden wird, stellt es bereits jetzt die wohl bisher größte elektronische Enzyklopädie Österreichs dar, die es je gab. Wolf ergänzte die Ausführung durch den Hinweis auf die Bedeutung des Austria-Forums für Bildung auf allen Ebenen, und Brandstaller betonte, dass gerade in einer Zeit  des Zusammenwachsens Europas die Bewahrung von charakteristischen Eigenheiten eines Landes in Geschichte, Politik, Kunst usw. eine ähnliche Bedeutung haben muss, wie die Bewahrung von Gebäuden oder Naturlandschaften,  wie das etwa in Forum von UNESCO Kulturerbeaktionen ja fortlaufend geschieht.

Die Diskussion mit den anwesenden Medienvertretern und Besuchern wurde schließlich in zwangsloser Weise beim Buffet fortgeführt. 

Inzwischen wurde über das Austria-Forum in wichtigen Medien durchwegs positiv berichtet. Dass das Austria-Forum seit seiner Eröffnung untertags im Durchschnitt mehr als 100 User aufweist (mit einer durchschnittlichen Verweildauer von ca. 12 Minuten), scheint den Eindruck zu bestätigen, dass sich die neue österreichische Internet-Enzyklopädie auf einem guten Weg befindet. 
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